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Der Umweltpreis des SHK wird seit 
dem Kreistagsbeschluss von 1995 
jährlich an Einzelpersonen, Perso-
nengruppen, Organisationen und 
Verbände verliehen, die sich au-
ßerhalb ihrer dienstlichen Tätigkeit
auf dem Gebiet des Umwelt- und 
Naturschutzes sowie der Energie-
einsparung in besonderer Weise 
engagieren und  durch vorbildli-
ches Verhalten auszeichnen. 

In diesem Jahr wurde der mit 
1.600 Euro dotierte Preis nach 
Auswahl einer Jury aus Mitglie-
dern des Ausschusses für Touris-
mus, Umwelt und Landwirtschaft 
an drei Preisträger vergeben: die
Gemeinde Altenberga (600 Euro), 
Daniela Kersten aus Wichmar (500 
Euro) und Gerhard Kemmler aus 
Rothenstein (500 Euro). 

Ende der 1990-er Jahre begann 
die Gemeinde Altenberga, ei-
nen Baumlehrpfad an den Ge-
markungsgrenzen ihrer Ortsteile 
Altenberga, Altendorf und Greuda 
einzurichten. Heute umfasst der 
ca. 1,5 km lange Weg mehr als 300 
Gehölze in 90 verschiedenen Ar-
ten und Sorten. Das als  Himmels-
teich angelegte Feuchtbiotop, ein
Insektenhotel und ein Schaubie-
nenstock bereichern den Lehr-
pfad zusätzlich. Für Schulklassen
und Gruppen werden Führungen
durch ehrenamtliche Helfer ange-
boten. Der Baumlehrpfad wird von 
der Gemeinde aufwendig und mit 
ehrenamtlichem Engagement vor-

ergänzt. Dies würdigt der Umwelt-
preis 2014 - in der Hoffnung, dass 
dieser im SHK einmalige Lehrpfad 
auch künftigen Generationen Na-
turwissen vermitteln wird.

Daniela Kersten aus Wichmar 
hat sich in den letzten 10 Jah-
ren  intensiv um den Erhalt alter 
Obstbaumsorten im Saale-Holz-
land-Kreis bemüht. Sie hegt und

6 Hektar Streuobstwiesen in der 
-

sprechenden Obstbaumbetrieben, 
Teilnahme an Lehrgängen und
Praktika hat sie sich hohes theo-
retisches Wissen und handwerk-
liche Fähigkeiten angeeignet und
zählt zu den führenden Pomolo-
gen Thüringens. Zudem engagiert
sich Frau Kersten für die Ausstat-
tung naturnaher Kindergärten und
arbeitet aktiv in der Gemeinschaft 
gentechnikfreie Landwirtschaft des 
NABU und des BUND mit.

Gerhard Kemmler aus Rothen-
stein ist bereits seit 1958 Mitglied 
des Anglervereins Rothenstein e.V. 
und seit 1998 dessen Vorsitzen-

der. Er setzt sich für die Gewässer-

Gewässer in Altendorf ein, für den
Erhalt des Aalbestandes und die 
Wiederbesiedlung des Lachses in 
der Saale und deren Nebenarmen.
Die Durchgängigkeit der Saale für
den Fischauf- und -abstieg ist ei-
nes seiner Ziele, z.B. bei den  Pro-
jekten an der Roda bei Laasdorf 
und Zöllnitz. Für den Erhalt der
Forellenpopulation entsteht unter 
seiner Leitung eine Fischtreppe 
am Mühlgraben bei Altendorf. 

Ehrenamtlich ist Herr Kemmler als 
stellvertretender Fischereiberater 
des SHK tätig und im Deutschen

Mit dem Kultur- und Kunstpreis 
des SHK für herausragende Leis-
tungen auf dem Gebiet der Bilden-
den Kunst, der Musik, der Literatur, 
der Darstellenden Kunst werden  
Christian Habicht und Katrin König 
geehrt, beide erhalten je 500 Euro. 

Christian Habicht, aufgewachsen 
in Etzdorf, hat sich nach einer Töp-
ferlehre und neben der eigenen 
Töpferwerkstatt seiner Jugendlei-
denschaft, dem Zeichnen von Car-
toons und Comics, verschrieben. 
Seit 1992 veröffentlicht er Karika-
turen in Zeitungen und Magazinen. 

Claudia Persch aus Golmsdorf 
-

derpreis 2014 ausgezeichnet.

Bürgermeister Michael Schmidt
nahm den Umweltpreis für die Ge-
meinde Altenberga entgegen.

Gerhard Kemmler aus Rothenstein 
ist der dritte Preisträger des Um-
weltpreises 2014 im SHK.

Daniela Kersten aus Wichmar wur-
de ebenfalls mit dem Umweltpreis 
2014 des Landkreises geehrt. 

Sigurd Schorcht aus Milda (Mitte) ist einer der beiden diesjährigen Preisträger des Förderpreises für Denkmal-

Dietmar Möller gratulieren zu der Ehrung.            Fotos: Landratsamt/Claudia Bioly

Umweltpreis

Kunst- und Kulturpreis
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Seine Kalender für jeden Anlass
und seine bebilderten Kinderbü-
cher, Puzzles, seine Veröffentli-
chungen in kirchlichen Zeitschrif-
ten sowie wöchentlich in der OTZ
sind bei vielen Menschen bekannt 
und beliebt. Christian Habicht 
nahm an zahlreichen Wettbewer-
ben und Ausstellungen teil, veröf-
fentlichte im Eulenspiegel-Verlag 
und gewann 2012  im Ostseebad 
Prerow den Publikumspreis beim 
Karikaturen-Freiluft-Festival . In

der Region ist er auf Märkten und
bei Festen vertreten.   

Katrin 
König lebt und arbeitet in Eisen-
berg. Nach ihrer Berufsausbildung 
als Porzellanmalerin und Tätigkeit
als Restauratorin folgte sie ihrer 
inneren Berufung und studierte ab 
1996 an der Hochschule für Kunst
und Design, Burg Giebichenstein 
Halle. Besonders Studienaufent-

künstlerischen Wandel von der Ma-

selten verwendete Technik der 
Collagraphie wurde bestimmend 
für ihr künstlerisches Schaffen.
Vom Freistaat Thüringen wurde
sie bereits viermal für das bedeu-
tendste deutsche Stipendium für
bildende Künstler in der Villa Mas-
simo in Rom vorgeschlagen. In der 
Region konnte sie mit Ausstellun-
gen in der Klosterkirche Thalbürgel 
und in Jena sowie mit der Teilnah-
me zur Kunstmesse Arthür auf sich 
aufmerksam machen. 

Schülerprojekte im Wettbewerb 
 Wir mischen mit  ausgezeichnet     

                               
Im Kreistag am 16.12. wurden 
auch Schülerprojekte im Rah-
men des Projekts Schule trifft
Wirtschaft Wir mischen mit

ausgezeichnet. Ihr habt gro-
ßes Engagement bewiesen und
viele Ideen entwickelt, wie ihr 
euer Umfeld aktiv für die Zukunft
mitgestalten könnt , erklärte
Landrat Andreas Heller. Es sei 
ihm wichtig, die Wünsche und
Vorstellungen der jungen Gene-
ration zu erfahren. Die zweimal 

-
werkstatt bietet dafür eine Platt-
form. Jedes Jahr aufs Neue bin
ich sehr positiv überrascht, wie
ihr in diesen Schülerwerkstätten
stets kritisch verschiedenste The-
menfelder diskutiert und eure Ge-
danken konstruktiv einbringt , so
der Landrat. Er wies darauf hin, 
dass im Februar 2015 die nächste 

 Ich hoffe, ihr werdet daran wieder 
teilnehmen. Bringt  bitte weitere 
Schüler aus eurem Freundeskreis 
mit, damit auch in Zukunft vie-
le tolle Projekte entstehen! Der
Landrat dankte allen Schülern für
die eingereichten Projekte und 
zeichnete die drei besten aus. 

Weyh, Jonas Linke und Alexan-
der Bolten aus der 12. Klasse 
des Gymnasiums Stadtroda. 
Die drei möchten im Projekt
Gemeinsam sind wir stark: Al-

lein schafft man viel zusam-
men schafft man mehr! anderen
Schülern kostenlose Nachhilfe
zunächst im Fach Mathematik
geben. Zukünftig sollen weitere
leistungsstarke Schüler gewon-
nen werden, um andere Fächer
abzudecken. Mit dem Geld sollen 

Lehrmittel, wie CDs, Arbeitshefte 
und Bücher angeschafft werden,
die bei der Arbeit unterstützen.

Ramon Wagner, Selina Wende, 

Schroth aus der 8. Klasse der 
Regelschule Kahla. 
Ziel dieses Vorhabens ist es, dass 
ältere Schüler den Jüngeren kos-
tenlos Nachhilfe anbieten. Doch 
im Gegensatz zu dem ersten 
Projekt, wo die Hilfe direkt erfolgt, 
sollen sogenannte Lerncoaches
die Koordination und Organisati-
on der Lernhilfe übernehmen. Die 
Aufgaben der Coaches sind, An-
gebot und Nachfrage zusammen-
zuführen, zusätzliche Materialien
und Lerntipps von Lehrern einzu-
holen und entsprechende Räume
zum Lernen zur Verfügung zu

-
wendung wollen die Schüler u.a.
für den Druck von Werbemitteln
einsetzen, um das Vorhaben in 
Eurer Schule bekannt zu machen.

-

Vanessa Schwarz, 12. Klasse

des Gymnasiums Stadtroda: 

Die Schülerinnen haben an ihrer
Schule einen Berufsorientierungs-
tag organisiert, wo Unternehmer, 
ehemalige Schüler und Vertreter
aus Universitäten ihre Erfahrun-
gen mitgeteilt haben, um den 
Schülern eine Orientierung zur
Berufs- oder Studienwahl zu ge-
ben. Auch hier soll die Auszeich-
nung und die Geldspende einen 
kleinen Beitrag zur Bekanntheits-
steigerung des Projektes leisten.

Christian Habicht aus Eisenberg 
wurde mit dem Kunst- und Kultur-
preis 2014 ausgezeichnet.

Katrin König aus Eisenberg erhielt
ebenfalls den Kunst- und Kultur-
preis 2014 des SHK zuerkannt. 

Förderpreis Denkmal-

In diesem Jahr können wieder 2
Förderpreise für herausragende
Leistungen und Engagement im 
Bereich Denkmalschutz und Denk-

für den Erhalt von Kirchen. Beide
Preise sind mit je 500 Euro dotiert.

wird für ihre ehrenamtliche Tätig-

Die Akteure der ausgezeichneten Schülerprojekte im Landratsamt.

keit als Vereinsvorsitzende des 
Kirchbauvereins Golmsdorf-Beut-
nitz e.V. ausgezeichnet. Sie setzte 
sich ein für Gründung des Vereins
zur Rettung der Golmsdorfer Kir-
che und die Spielbarmachung der 
dortigen Orgel.  Dem Kirchbau-
verein ist es unter ihrer Leitung 
gelungen, in nur 3 Jahren einen 
Eigenanteil von 30 000 Euro für
den ersten Bauabschnitt zu erbrin-
gen - über Spendenwerbung, Her-
ausgabe eines dorfeigenen Back-
buches, monatliche Kulturabende 
und jährliche Flohmärkte. Inzwi-
schen ist auch der 2. Bauabschnitt 
abgeschlossen. Vor allem Claudia 
Perschs Initiative ist es zu verdan-
ken, dass die Kirche in Golmsdorf 
von der Stiftung KIBA zur bun-
desweiten Dorfkirche des Jahres
2013 gewählt wurde. Mit Ihrem
Lebenspartner Benjamin Zollmann 
sind beide der Motor des Vereins. 

Sigurd Schorcht und die Kirche 
Milda zwei Namen, die seit
Jahrzehnten miteinander verbun-
den sind. Seit 29 Jahren ist Herr 
Schorcht Kirchenältester der Kirch-
gemeinde Milda und hat sich stets 
um die Sanierung der Kirche ge-
kümmert. Diese begann Mitte der
90-er Jahre mit der Farbfassung 
des Kirchenschiffes und der Dach- 
und Turmsanierung. 2009 und 
2010 wurden unter seiner Leitung 
desolate Abschnitte der die Kirche 
umgebenen Wehrmauer saniert- 
(die Kirche hat als einzige im Saa-
le-Holzland-Kreis eine Wehrmauer 
mit Schießscharten und Schalen-
turm).  In den Folgejahren hat er 
sich um den Einbau einer Winter-
kirche in den Chorraum verdient 
gemacht. Hier ist eine vorbildhafte 
Symbiose  zwischen Historischem 
und moderner Ergänzung für eine
zeitgemäße Nutzung gelungen.
Privat hat Sigurd Schorcht mit 
seiner Familie einen historischen 
Bauernhof liebevoll restauriert, in 
dem jährlich ein Haus- und Hoffest 
am Wochenende zum Tag des of-


